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„Tod, wo ist dein Stachel?“ 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jesus lebt, mit ihm auch ich! 

Tod, wo sind nun deine Schrecken? 

Er, er lebt und wird auch mich 

von den Toten auferwecken. 

Er verklärt mich in sein Licht; 

dies ist meine Zuversicht. 
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OSTERGRUSS 

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Gemeinschaft, 
 
Seit Ostern wissen wir: Der Tod hat nicht das letzte 
Wort. Der Tod ist nicht Schlusspunkt, sondern alles 
verheißender Doppelpunkt. 
 
Der Tod ist keine hohe Mauer am Ende einer Sackgasse 
– wo es kein Weiter mehr gibt – sondern er ist Tor zum 
ewigen Leben, Durchgang in der Freude und 
Herrlichkeit Gottes. Im Tod wird uns das Leben 
gewandelt, nicht genommen. 

  
Seit Ostern wissen wir, dass unser Leben ein Ziel hat. 
Und dieses Ziel ist Gott. 
 
Seit Ostern wissen wir, dass unser Leben Erfüllung 
findet – in seinem Licht, in seiner Freude, in seinem 
Frieden. 
 
Leben in seinem Glück, Leben in seiner Liebe, Leben in 
der Geborgenheit Gottes. 
  
Ostern, das ist der Beginn einer Bewegung, die jeden 
Einzelnen hinein nimmt in die unendliche Liebe Gottes 
– und darum die ganze Menschheit! 
  
In der Tat: wenn Christus nicht auferstanden wäre, 
wäre Golgotha die dunkelste Stunde der Menschheit. 
 
Tod und Teufel hätten gesiegt. – Dann wäre unser 
Beten und Gottesdienstfeiern wirklich nutzlos 
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 „Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel?“, 
fragt Paulus und gibt dann zur Antwort: „Verschlungen 
ist der Tod im Sieg. Gott sei Dank, der uns den Sieg 
geschenkt hat durch Jesus Christus, unseren Herrn“ 
  
Das letzte Wort haben nicht die Gräber. Das letzte 
Wort hat das Leben. Das letzte Wort hat die Liebe, die 
Liebe Gottes, die uns nicht aufgibt und uns nicht fallen 
lässt. Das ist die Mitte unseres Glaubens. 
  

„Kommt aus den Kellern der Angst. 
Öffnet verriegelte Türen. 

 
Das Grab aller Gräber wurde gesprengt. 

Der Stein der Verzweiflung ist weggerollt. 
 

Wagt schon heute das Leben von morgen. 
Die neue Welt hat ihren ersten Tag.“ 

  
Ich wünsche Ihnen und Euch im Namen des Vorstandes ein 
gesegnetes Osterfest. 
 

Carsten Ewald   
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FORTBILDUNGEN 
  

Kurs Nr. 21-0002 
 

Gemeinsame Kirchendienerrüste für die Prälaturen 
Nord- und Südbaden zum Thema  
 

„200 Jahre Evangelische Landeskirche in Baden“  
 

12. Juli 2021 12:00 Uhr  - 14. Juli 2021 13:30 Uhr 
Hohenwart-Forum 
 

Rüste der Kirchendiener*innen und Hausmeister*innen der 
Prälaturen Nordbaden und Südbaden 

Dass sich die Mitglieder der Gemeinde in der Kirche und in den 
Gebäuden der Kirchengemeinde wohl fühlen, ist in vielerlei Hinsicht 
Ihr Verdienst. 
Mit der Kirchendienerrüste dankt Ihnen die Kirchenleitung für Ihren 
Dienst und unterstützt Sie bei Ihrer Arbeit. 

Sie erhalten fachliche Informationen für Ihren Berufsalltag und 
haben die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch mit den 
Kolleginnen und Kollegen. 

Es erwarten Sie biblische und geistliche Impulse, Andachten, eine 
Bibelarbeit und ein gemeinsam gestalteter Gottesdienst mit 
Landesbischof Prof. Jochen Cornelius-Bundschuh 

Im Auftrag der Personalförderung des Evangelischen 
Oberkirchenrates Baden. 
 

Referent: Uwe Roßwag-Hofmann, Pfarrer, Gemeinde- und 
Organisationsberater 

Eigenanteil 11,00 € 
 

Anmeldung direkt an: 
 

Hohenwart Forum 
 

Schönbornstr. 25 
75181Pforzheim-Hohenwart  
07234 - 606 – 17 
gerke@hohenwart.de 

 
 

mailto:gerke@hohenwart.de
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IN DEN RUHESTAND VERABSCHIEDET 

 
Mehr als 33 Jahre versahen Erna und Horst Roth das Amt des 
Kirchendieners für die evangelische Stadtkirche, 17 Jahre 
davon gleichzeitig für die Pauluskirche im Stadtteil 
Bürkle/Bleiche. Wochenende und Feierabend kannten sie nicht 
– aber es sei ihnen nicht schwer gefallen: "Es hat zu uns 
gehört, es war unser Leben", sagt Erna Roth und ihr Mann 
nickt. Ein Leben, von dem sie sich nur schwer trennen können. 
 

Das berühmte weinende Auge ist sehr nahe an diesem letzten 
Arbeitstag in der Stadtkirche (der war für Erna Roth am 
Dienstag). Die beiden stammen aus Siebenbürgen und kamen 
1980 nach Emmendingen, weil die Schwiegereltern hier 
lebten, erzählt Erna Roth. Ihre Schwiegermutter war in 
Frauen- und Bibelkreisen der evangelischen Kirche aktiv und 
hatte erzählt, dass die Kirchengemeinde einen Kirchendiener 
suche und niemanden finde. "Das würde ich glatt machen", 
habe sie einfach so gesagt. Der zwölfjährige Sohn hatte das 
gehört – und habe den damaligen Pfarrer Richter 
angesprochen, erzählt sie weiter: "Er sagte ihm, sein Papa sei 
immer auf Montage, er sehe ihn kaum – ob es nicht möglich 
sei, dass seine Eltern das Kirchendieneramt übernehmen." 
Horst Roth wusste nichts davon; er war Möbelschreiner, 
Drechsler und Intarsienspezialist. Seine Arbeit für Firmen in 
der Region führte ihn weit herum, nach Essen und Frankfurt. 
 

Damit war nun Schluss. Dafür begann die Zeit der Baustellen. 
Eingeführt wurden die neuen Mitarbeiter im Altenheim, denn 
die Kirche wurde gerade saniert, Gottesdienste fanden also in 
der Metzger-Gutjahr-Stiftung oder in der Steinhalle statt. Der 
Anfang war schwer: "Uns hat keiner gesagt, was zu machen 
war", erinnert sich Erna Roth. "Alles, was in einer Wohnung 
durcheinander sein kann, war zu tun – so muss man sich das 
vorstellen." Also packten sie einfach an. Und kaum war die 
Kirche fertig, ging’s ans Gemeindehaus. Danach wurde das 
evangelische Jugendheim angebaut.  
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Und wenn etwas schief lief, etwas schnell zu richten war, 
wurden die Roths gerufen – und kamen. Auch wenn’s in Wasser 
war. Damals wohnten sie noch an der Schlosserstraße. 
 

Einfacher und schneller ging das, als sie eine Wohnung im 
Gemeindehaus bezogen. Nur – die Baustelle kam mit: 1999 
wurde das Gemeindehaus saniert. "Wir haben drüber gewohnt, 
die Container standen vor der Treppe, da stieg der Staub im 
ganzen Haus auf", sagt Erna Roth. 
 

Was er selbst machen konnte, machte Horst Roth. Und wenn 
Handwerker oder Hartz-IV-Helfer mit anpackten, war er dabei. 
Kein Wunder, dass die Arbeit "sieben Tage, 24 Stunden" 
dauerte, wie er sagt: "Du musstest immer einspringen, wenn 
was war." Wasser im Heizungskeller? Horst Roth holte die 
Pumpen, damit die Heizung keinen Schaden nahm. 
Glockengeläute mitten in der Nacht, weil ein Stromausfall die 
Steuerung lahmlegte? Horst Roth kam: "Ich wusste im Dunkeln, 
was ich wo zu schalten hatte." Zeit für Hobbys blieb nicht, 
schon gar nicht mit anderen: "Ich konnte ja nie sagen, wann 
ich Zeit habe," sagt auch Erna Roth. 
 

Drei Kantoren und so manchen Pfarrer haben sie erlebt und 
verbinden viele schöne Erlebnisse mit der Zeit in der 
Stadtkirche. "1200 Leute kamen mal zu einem Oratorium mit 
Fritz Leimenstoll – da war alles voll", sagt Horst Roth. 
 

Gern erinnern sie sich an große Aufführungen mit sieben 
Chören überall im Kirchenraum, an Auftritte der 
Jagdhornbläser und den Gospelkonzerten mit amerikanischen 
Sängerinnen, mit denen sie dann im Gemeindehaus beim Essen 
zusammensaßen. Für Erna Roth war das Schmücken der 
Kirche, das Herrichten des Gemeindehauses die schönste 
Aufgabe: Hier ein dicker Tulpenstrauß, dort ein Kranz auf dem 
Taufbecken und vieles mehr. Aber jetzt gelten die Corona-
Regeln: "Da sitzen 20, 30 Leute in der Kirche und du musst 
aufpassen, dass sie Abstand halten und nicht zu viele 
hereinkommen", sagt Horst Roth.Die Menschen, das 
Miteinander fehlen ihnen sehr. Aber "es ist, wie es ist", sagt 
Erna Roth. 



Die Gemeinschaft 
OSTERN 2021 

 

 

 

15 

Gern würden sie auch wieder einmal verreisen, zu Verwandten 
oder mal ins Ausland. Aber das ist wegen Corona in weiter 
Ferne. Vor Ort ganz nah sind dafür Sohn und Enkeltochter und 
der Garten, den sie gemeinsam bewirtschaften. Horst Roth, 
inzwischen 74 Jahre, ist eigentlich seit 2011 im Ruhestand, hat 
aber auf 450-Euro-Basis weitergearbeitet: "Ich brauchte die 
Arbeit". Auch wenn die Kräfte langsam nachlassen. Jetzt wird 
seine Frau Erna 66 Jahre und hört auf; nun soll endgültig 
Schluss sein. Einfach ist das nicht: "Wir fallen in ein Loch, wir 
waren immer mit Leuten zusammen", sagt Erna Roth. Aber 
auch: "Wir werden uns an die Ruhe gewöhnen." Es falle ihr 
schwer – aber der Abstand müsse kommen. Irgendwie. Aber 
vorher gilt es noch, einen Nachfolger einzuweisen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Text und Foto: Badische Zeitung 

Gott helfe dir, Abschied zu nehmen von Aufgaben, die dich 
erfüllt haben. 

Gott stärke dich für Herausforderungen, die vor dir liegen. 

Gott lasse dich seine Nähe spüren. 

So segne dich der barmherzige Gott, der Vater, der Sohn 
und der Heilige Geist.  
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